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Was wäre die Schweiz ohne Armee?!
Der über den Fernsehkanal von ARD
ausgestrahlte Film von Roman Brodmann über das
Schlachten der heiligsten Kuh hat vielfältige
Reaktionen ausgelöst. Im Parlament wurde
sogar verlangt, Herrn Brodmann sei die Ehre
einer bundesrätlichen Stellungnahme zu
seinem Film über das Zustandekommen der
Initiative für eine Schweiz ohne Armee zu
erweisen. Der Bundesrat kam dieser Forderung
nach und machte mit seiner Stellungnahme,
abgegeben von Bundesrat Arnold Koller, erst
recht grosse Teile der Bevölkerung, von der
scheint's nur 21 000 Personen den Film
gesehen haben, auf den Inhalt des Streifens
neugierig. Der Film sei üble Propaganda
gegen die Schweizer Armee un natürlich auch
Propaganda für die Initiative zur Abschaffung
ebendieser Armee. Für den Fall, dass es wirklich

je soweit kommt, stellt sich die Frage, was
dann mit dem freigestellten Heer von Obersten,

Divisionären usw. geschehen soll. Dazu
hat sich Fredy Sigg bereits heute Gedanken
gemacht.

Vorzeitig und unfreiwillig pensionierte Brigadiers bei einer Manöverübung.

Da sich die initiative nur auf die Abschaffung der Schweizer Armee1
bezieht und andere Armeen vor solchen Bestrebungen verschontj
sind, bliebe als Alternative in jedem Fall noch die Heilsarmee.

Ein Arbeitslosenproblem wird es nicht geben, denn in verwandten Branchen
besteht ein grosser Bedarf nach erfahrenem Fachpersonal.

In Drittweltländern
sind ausgewiesene
militärische Entwicklungshilfe'
sehr gefragt.

Verschiedene Vierstern hotels suchen laufend Empfangspersonal, das gut
präsentiert.
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